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AUFZEICHNUNGEN UEBER DEN STREIT UM DEN EHRENVORRANG DES LAND¬
SCHREIBERS [BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN IN BREM-
GARTEN]

Diese Aufzeichnungen zeigen den Streit aus der Sicht von Beat
Jakob I . Zurlauben : s . SSRQ Aargau II/8 } 595/597
[Anschliessend folgen Bemerkungen Beat II . Zurlauben ] : Bei Gast-
mählern und andern Zusammenkünften sei der Landschreiber "imb so

vil geheret"  worden , dass er seinen Sitz stets gleich neben dem
Schultheissen [von Bremgarten ] gehabt habe . Warum - so frage er
sich - wolle man nun dem Landschreiber plötzlich das Recht
streitig machen , anlässlich von Prozessionen gleichfalls den
Vorrang zu haben ? Hierin sei erst nach seinem , [Beat II . ] , Weg¬
zug [von Bremgarten ] eine Aenderung erfolgt , weshalb er nichts
mehr dagegen habe unternehmen können.
"Zwahr Im Op ff er bin Jch nach eignem gefallen Zum Altar gärigen. Es hat auch
die fr [au ] Landtschrybery [gemeint Euphemia Honegger ] alzyt In den Vorderen
Khilcheyistuelen den Platz gehabt . Und Zum opffer den Vortritt . "
Obwohl man niemanden "Zuo ehr bewysimg"  zwingen könne , müsse er
doch feststellen , dass - wenn in andern vergleichbaren Städten
den Amtsleuten derartige Ehren zuteil würden - diese auch für



Bremgarten Geltung haben müssten und folglich der Landschreiber
als Stellvertreter des Landvogtes und somit der reg . Orte eben-
mässig zu behandeln sei.

Wer einem andern freiwillig eine Ehre erweise , verliere kein
Recht , und niemand könne dahinter eine Schmälerung der Freiheit
oder eine "Superioritet " erblicken.

"WimbgaAtnoA P4.ee/ntnenz unndt keAAn VatteAA &<Ln eAleüteAung daA.üb2A. "

Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 30 , 73- 76 - Blatt 73 leer
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